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Politiſche Ueberſicht
Die Zahl der Stimmen welche ſich zu Gunſten einer

deutſchen Weltansſtellung ansſprechen wird immer größer
Im heutigen Morgenblatte konnten wir bereits wieder eine
gewichtige Aeußerung aus Stuttgart mittheilen jetzt liegt uns
eine nene Mittheilung aus dem Braunſchwei giſchen vor
welche ebenfalls dazu angethan iſt dieſe Angelegenheit weiter

zu fördern Man ſchreibt uns wie folgt
Aus dem Braunſchweigiſchen 15 Juli Orig Ber

Das Staatsminiſterinm hat durch die Handelskammer bei den

Jnduſtriellen des Brrr wegen ihrer n aneiner eventuellen Weltausſtellung in Berlin anfragen
laſſen Es ſind ſofort über fünfzig Antworten eingelaufen die
ſich wie die Landesztg mittheilt ſämmtlich unter Be
tonung des nationalen Gedankens in zuſtimmen
dem Sinne geäußert Einige Firmen haben ſogar
erklärt daß ſie eine derartige Ausſtellung in ganz hervor
ragender Weiſe beſchicken würden
Mit dem freiſprechenden Erkenntniß welches das Schwur

ericht in Cleve im Prozeß Buſchhoff gefällt hat ein unLrries Unrecht das ne ehe Manne und
ſeinen Glaubensgenoſſen begangen worden eine glänzende Sühne
gefunden und wie es bisher ſchon keinen verſtändigen Menſchen
gegeben hat der an jüdiſche Ritualmorde oder ſog Blutmorde
glauben konnte ſo giebt es jetzt keinen Vernünftigen der nicht
guch von der n Buſchhoff s überzeugt wäre Buſch
hoff konnte ja der Mörder des kleinen Hegmann ſein warum
nicht Aber er konnte den möglichen Mord nicht in Be
folgung jüdiſcher Religionsgebräuche verübt haben Jetzt iſt
die Entlaſtung die nach der einen Seite nach der des Ritual
mordes überhaupt unnöthig war auch nach der andern Seite
nach der der ſubjektiven n bis in die letzten Falten
r nur denkbaren Zweifels hinein gelungen nachdem ſchon

ie beiden Staatsanuwälte die Freiſprechung beantragt hatten
aus Pflicht und Gewiſſen nicht weil dem Buſchhoff nichts zu

beweiſen war ſondern weil er unſchuldig war Die Anti
ſemitenblätter mögen jetzt Orgien wüthender Verleumdung
feiern ſo viel ſie wollen Aus ihrer praktiſchen Agitation
haben ſie den Blödſiun der Ritualmorde jedenfalls auszuſtreichen
und kein Wackerbarth und auch kein Stöcker wird die Stirn
haben dürfen im Parlament mit dieſen unqualifizirbaren An
griffen aufzutreten
iſt dieſe Art von Mache fortan gerichtet Gewiß bleibt es
beſchämend daß der große Apparat eines Schwurgerichts auf
eboten werden mußte um Märchen zu widerlegen die die
iſſenſchaft längſt beſeitigt hat Aber dieſe Konzeſſion war

nach der unverantwortlichen Hetze mit dem xautener Blut
morde unumgänglich Jebenfalls ſind wir geneigt die Re
gierung zu entſchuldigen die geglaubt hat mit dem Prozeß
ein für allemal ein Gewebe von Lüge und Aberglauben zer
ſtören zu können Mit etwas mehr Pſychologie h man ſich
allerdings vorher ſagen dürfen daß der angeſtrebte Zweck nur
unvollkommen werde erreicht werden können Aber in dem
Dilemma zwiſchen einem Fortwuchernlaſſen des traurigen Un
ſinns und einer Aufdeckung des Wahns wenigſtens vor denen
die der Belehrung zugänglich ſind mag es keine andere Wahl
gegeben haben

Aus den verſchiedenen Aeußerungen der Preſſe über den be
endeten Prozeß Buſchhoff greifen wir einiges aus den ſehr be
merkenswerthen Ausführungen der Nordd Allg Ztg heraus
welche ſich u a wie folgt vernehmen läßt

So raſchlebig die Gegenwart die Tagesereigniſſe zu ver
wiſchen weiß würden wir es doch beklagen wenn die ganze

Chicago und die Columbiſche Ausſtellung
von 1893

Mit Zuſtimmung des Reichs Kommiſſars iſt im Verlage
von Walther Apolant Berlin ein elegant ausgeſtattetes
Buch re das dem Beſucher eine wahre Darſtellung der
Verhältniſſe Chicago s und der Weltausſtellung giebt Dieſe
verdienſtvolle Arbeit iſt um ſo nothwendiger geweſen als der
Deutſche in manchen Landestheilen dem amerikaniſchen reklame
h Weſen gegenüber eine große Reſerve zur Schau trägt

ervorgernfen durch die häufig ganz ſchwindelhaften Erzählun
gen der zurückkehrenden DeutſchAmerikaner die als Halb
gebildete oder am Ende als Ungebildete in ihren Schilderungen
nicht Maß zu halten verſtehen Wir konnten aus dem Munde
eines Amerikaners vernehmen der beſonders dazu ausgeſandt
wurde um die Columbiſche Weltausſtellung in Deutſchland
ine hen bekannt zu machen daß es ihm in ſeiner e

aterſtadt in Pommern paſſirte daß der Beſitzer des Lokal
blattes die Aufnahme ſeiner Artikel verweigerte weil die Be
völkerung energiſch darauf beſtand nicht länger mehr mit dem
amerikaniſchen Schwindel beläſtigt zu werden Was dabei
der Sache den Charakter des Komiſchen noch ganz beſonders
verlich war daß der Vater des Berichterſtatters der Beſitzer
und Herausgeber des Blattes ſelbſt war Mit richtigem
Scharfblick hat daher der Reichs Kommiſſar Geh Reg Rath
Wermuth die Sachlage und Vorliebe der Deutſchen r offi

rntgnrgen erkannt indem er mit der Autorität ſeines
ürgrene das oben genannte Büchlein verfaſſen und drucken

Neben einer hiſtoriſchen Darſtellung der Lage und Ent
wicklung von ſie enthält die Broſchüre der
Gebände der Ausſtellung uſw von denen ganz beſonders

e Ka Ton u Vintereſſant diejenige er Nu iſt 5Das Komitee
ür dieſe Abtheilung beſteht nur aus Damen die Präſidentin

Miß Potter eine der er Damen von Chicago Es
rperſchaft welche ſich lediglichdies die erſte offizielle
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politiſche und Parteimache die hüben und drüben monatelang
künſtlich die Gemüther zu erregen gewußt hat flüchtig und
ohne eine ernſte Lehre eine eindringliche Warnung für die
Zukunft zu hinterlaſſen verrinnen würde Jn dem Widerſtreit
wie von Anfang an die grauſige That zum Zankapfel für
politiſches Gehadere und zum Ausgangspunkt
einer äußerſt verbitterten antiſemitiſchen Ver
hetz ung gemacht iſt liegt ein r und eine Störung
der öffentlichen Ordnung und Sicherheit wie ſie
un verſchämter kaum gedacht werden kann ein Zelotismus
der grell in unſere Tage hineinſchreit und den Schwerpunkt
der Angelegenheit ganz wo anders hinſchob als wo er liegt
Leider iſt es eine alte Erfahrung daß s grauſiger
die einen Mord begleitenden Thatumſtände ſind und je
räthſelhafteres Dunkel ihn umhüllt deſto leichter ſich Wahn
vorſtellungen aller Art einſtellen und ſofern ſie nicht
alsbald gebührend entkräftet werden die abenteuerlichſten Er
ſcheinungen züchten Xanten am Niederrhein ſcheint hier
für einen beſonders günſtigen Boden abzugeben aber zur offen
ſichtlichen Schädigung unſerer Rechtsſicherheit und zur augen
ſcheinlichen Störung der Nuhe unſeres politiſchen Lebens iſt
aus dieſer Strafthat ein konfuſes TohuWabohu geworden das
Peiſhmäsig Parlament Tagespreſſe Rechtspflege und öffentliche
Meinung verwirren zu ſollen beſtrebt ſchien Der Schaden
hiervon fällt zurück nicht auf den fluchbeladenen verborgen ge
bliebenen Mörder des kleinen Knaben Johannchen ſondern auf
alle diejenigen die ohne hierüber ein kompetentes Urtheil zu
haben die nicht erweisliche Behauptung von einem Ritualmord
aufgeworfen und in müßigem Streit über konfeſſionelle Gegen
ſätze politiſches Kapital haben aus dem Wirrſal ſchlagen wollen
Denn wie ſchamlos zu ſolchen Zwecken die Mordthat aus
genützt worden iſt wird niemand entgangen ſein der die Be
richterſtattung über den langſam ſich fortwickelnden Prozeß vor
dem elever Gericht in den Spalten verſchieden politiſch da
ſtehender eben in den Streit eingetretener Tagesblätter in den
letzten zwei Wochen verfolgt hat Das Räthſel des xan
tener Knabenmordes iſt ungelöſt geblieben und weder hüben
noch drüben iſt ein poſitiver Gewinn zu verzeichnen Nur
das Eine iſt klar Eintracht und Friede im Lande
Ordnung und Sicherheit im Staate werden in
nutzloſer Weiſe ſchwer geſchädigt wo ohne ge
nügende thatſächliche Unterlage blinder Fanatismus irgend eine
dunkle That zum Aushängeſchild ſeines parteileidenſchaftlichen
Streitbedürfniſſes macht Und was inſonderheit die anti
ſemitiſche Mache anbelangt ſo werden Exzeſſe wie ſie
einen ſolchen im Falle Buſchhoff zu verzeichnen hat am erſten
dazu führen daß dieſe Bewegung verblutet

Eine Entſcheidung von allgemeiner Bedeutung haben die
Miniſter des Jnnern und der Finanzen anläßlich eines be
ſondern Falles getroffen Die liegnitzer Hausbeſitzer
hatten ſich an das Miniſterium mit einer Beſchwerde darüber
gewandt daß ſie allein in Form von Zuſchlägen zur Ge
bäudeſtener die Koſten der Amortiſa tion der dort zu be
wirkenden Kanaliſationsaunleihe aufzubringen hättenund Se dem Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden von Liegnitz

die Genehmigung zu verſagen Die Miniſter haben dieſes
Geſuch abſchlägig beſchieden Der Beſchluß der liegnitzerStadtbehörden beruhe auf der durch den eignen Erlaß der

Miniſter vom 30 Januar gegebenen Anregung Des weitern
bemerken die Miniſter daß in materieller Hinſicht eine zu weit
gehende Belaſtung der Hausbeſitzer um ſo weniger anzu
erkennen ſei als dieſelben abgeſehen vom Waſſerzins über
haupt keine Zuſchläge zur Gebäudeſteuer zu entrichten hätten
Die Miniſter haben aber auch gleichzeitig dem Ortsſtatut in
einem Punkte welcher die Jntereſſen der Hausbeſitzer bei
Ueberweiſung der Gebäudeſteuer an die Gemeinden wahren
ſollte die Billigkeit verſagt Die Stadtverordnetenverſammlung
hatte nämlich einen Zuſatz zum Ortsſtatut beſchloſſen wonach
im Falle der Ueberweiſung der ſtaatlichen Grund und Ge

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
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bäudeſteuer an die Gemeinden die von den Grundbeſitzern zu
zahlende laufende Kanalabgabe auf die von ihnen alsdann zu
entrichtenden ſtädtiſchen Grund und Gebäudeſtenern in An
rechnung kommen ſollte Dieſen Zuſatz erklären die Miniſter
für unzuläſſig und machen die Genehmigung zur Anleihe von
der Aufhebung dieſes Geſetzes abhängig Jn der Begründung
wird geſagt

Abgeſehen davon daß überhaupt eine derartige Direktive für
eine etwaige ſpätere Neuregelung des ſtädtiſchen Steuerwefens
r Aufnahme in das vorliegende Ortsſtatut nicht geeignet ercheine ſo beruhe die ihr zugrunde liegende Auffaſſung auf

einer nicht gehörigen Würdigung des Weſens der einzuführen
den Kanalabgabe da dieſe eine Gebühr im eigentlichen Sinneſich als eine Gegenleiſtung für die beſondern Korthelle welche

den Hausbeſitzern durch die Benutzung der ſtädtiſchen Kana
liſation erwachſen darſtelle und daher auf die behufs Deckung
allgemeiner Gemeindebedürfniſſe zu erhebende Grund und
Gebäudeſteuer nicht in Anrechnung gebracht werden dürfe

Bei den eingeleiteten Arbeiten zur Durchſicht unſerer Unfall
verſicherungsgeſetzgebung dürfte auch eine Frage zur
Sprache kommen welche die Art und Weiſe der Zahlung der
Entſchädigungen an die von dem Unfall verletzten Arbeiter
betrifft Es wird darüber offiziös berichtet

Das grundlegende Unfallverſicherungsgeſetz vom 6 Juli 1884
enthält bekanntlich den Grundſatz daß die e in
Rentenform gezahlt werden Es iſt zweifellos daß damit
bedeutende Vorzüge verbunden ſind Der größte iſt jedenfallsder daß es durch die Rentenform unmöglich gemacht iſt die

Entſchädigung zu verlieren Der vom entſchädigungspflichtigen
Unfall verletzte und nach ſeiner rer ſeiner Er
werbsfähigkeit beeinträchtigte Arbeiter hat die Sicherheit daß
er für die Dauer der die Entſchädigung bedingenden Verhält
niſſe den ihm geſetzlich zuſtehenden Betrag bezieht Die
Möglichkeit daß hierin infolge Leichtſinns des Arbeiters dder
unverſchuldeten s eine Aenderung eintreten könnte iſt
ausgeſchloſſen Jndeſſen fehlt es auch nicht an Schattenſeiten
welche dem Rentenprinzip anhaften Die Beeinträchtigung der
Erwerbsfähigkeit welche nach der Ausheilung einer Unfall
verletzung verbleibt iſt vielfach ſo gering daß die monatlich
auszuzahlende Rente nur einen ganz winzigen Betrag aus
macht Der Arbeiter iſt vielleicht gezwungen zur Erhebung
der Rente weite Wege zu machen jedenfalls iſt dieſe Erhebung
mit einer Zeitverſäumniß verknüpft und der dadurch bedingte
Lohnausfall kann den Betrag der Rente überſteigen Es iſt
deshalb vorgekommen daß Arbeiter lieber ganz auf die Rente
verzichtet haben Für dieſe kleinen Entſchädigungen würde es
ſich wie weiter ausgeführt wird empfehlen vom Renten
prinzip abzuweichen und das der Kapitalabfindung zu
wählen Hier darf gegen das letztere der oben dargelegte Vor
zug des Rentenprinzips deshalb nicht betont werden weil die
kleine Entſchädigung überhaupt nicht ſchwer ins Gewicht fällt
und nicht für die Exiſtenz des Arbeiters von entſcheidender
Bedeutung iſt Es iſt denn auch ſicher daß dieſer Frage bei
den Erörterungen über die Reform der Unfallverſicherung
Aufmerkſamkeit zugewendet wird

Ueber die finanziellen Erfolge des uenen franzöſiſchen Zoll
tarifs bringt der Temps eine bemerkenswerthe DarlegunNach der amtlichen Abrechnung hat der Monat Mai d J
gegenüber dem Monat Mai des Vorjahres an Zolleinnahmen
ein Mehrerträgniß von 15,4 Millionen Francs gebracht Das
genannte franzöſiſche Blatt weiſt nunmehr äiſferranäeig nach
daß hierbei Getreide und Mehl infolge ſehr ſtarker Mehrein
fuhr allein mit 16,1 Millionen Francs betheiligt ſind und am
Schluß der Rechnung demnach für die Staatskaſſe ſich ein
Ausfall von 700,000 Franes an Zöllen ergiebt Nun
hatte aber bereits der Monat April einen Rückgang in den
Zolleinnahmen gegen das Vorjahr um eine Million Francs
aufgewieſen ſo daß trotz aller Zollerhöhungen der Ertrag

aus Damen i ſete ausgerüſtet mit Exekutivgewalt und
eldmitteln denn der Kongreß beſtimmte für jedes

BudgetJahr 36,000 Dollars ca 150,000 M für die Frauen
Ausſtellung Das Gebäude wird nahezu eine Million Mark
verſchlingen die Entwürfe dazu ſtammen von weiblichen Architekten
und ſind bei ihrer Prüfung ganz ausgezeichnet befunden wurden
zum nicht geringen Staunen der Fachmänner ſtellte ſich heraus
daß die Pläne von jungen Mädchen im Alter von 20 bis
22 Jahren gefertigt waren

Als Ausſtellungsobjekte ſind beſonders vertreten häusliche
geſundheitliche erziehliche und philanthropiſche Einrichtungen
von den Damen Komitees der 28 Staaten der Union hat
jedes Komitee beſondere Geſchenke gemacht beſtehend in den
originellen Produkten des Landes ſo ſchenkte Waſhington eine
Granitſäule Montana einen koſtbaren Nagel aus Gold
Silber und Kupfer den werthvollſten Metallen dieſes reichen
Landes mit der Bitte dieſen Nagel als letzte Arbeit ſelbſt
einſchlagen zu dürfen Aber auch die Werke der Künſte werden
reichlich vertreten ſein ſowie ferner werthvolle Sammlungenvon eßbaren Pflanzen eukräfligen Kräutern uſw welche in

den Vereinigten Staaten gedeihen Ganz hervorragend dürfte
ſich die Abtheilung für Krankenpflege und mildthätige Organi
ationen zur Rettung der Verlorenen zur Hilfe und Sorgehir die Kinder geſtalten

Nur freudig u zu begrüßen daß einmal den Frauen
Gelegenheit W n iſt ihre Talente völlig unbeeinflußt walten
z laſſen rde man dies im allgemeinen in größerem

mfange thun ſo ſind wir ſicher daß ganz erſtaunliche Erfolge
u verzeichnen wären Leiſtungen die man den Frauen heute
aum zutrauen möchte it nicht geringem Stolze blickt denn
auch der VollblutYankee auf dieſes Lady Room wie es
aber mit dem Hiſtoriſchen Sinne der Bewohner der neuen Welt
manchmal beſchaffen iſt davon konnten wir uns kürzlich in

Poisdai überzeugen als ein Chicago man uns bat da er
kein Wort Deutſch verſtand ihm verſchiedene Aufklärungen zu

Mit dem Gefühl der Rührung betrachtet jeder Gebildete
ie ſpartaniſche Einfachheit der Zimmer in denen die Königin

Luiſe wohnte ihr Schlafgemach mit dem ſimplen Toilettentiſch
erweckt bei allen gerechte Verwunderung und jedem liegt auf
der Zunge oder es entſchlüpft ihm der Ausdruck Nein wie
vereinigt ſie dieſe Beſcheidenheit mit der herrlichen Geſtalt der
königlichen Frau Ganz anders unſer Yankee Sie ſollten
unſer Lady Room in Chicago ſehen, ſagte er mit großem
Stolze ein kleiner Theil deſſelben repräſentirt mehr Werth
als hier die ganze Etage

Als ganz beſonders werthvoll müſſen wir die Notizen über
den Koſtenpunkt des Aufenthaltes in Chicage anſehen denn
über dieſen begegnet man den ſeltſamften Berichten Nach
unſerer e Erfahrung iſt es ganz richtig wenn geſagt
wird er ge e ehe i er zu dem unſerigen
wie 3 d h ein Dollar ſei ungefähr nicht mehr werthals bei uns Eine Mark und 50 Pf i

Wer es verſteht ſich an die Sitten des Landes anzuſchmiegenund deſſen Durſt nicht allzugroß iſt der wird das Leben
drüben nicht allzu theuer finden Die Drinks ſind aber ſehr
koſtſpielig Jn den Hotels kann man eſſen ſo viel man will
wenn man Board nimmt d h Penſion beſtellt man ſich
aber eine Flaſche Rheinwein dann koſtet dieſelbe das Doppelte
des ganzen Eſſens und iſt dennoch nicht gut Daher ſieht
man ſelten nur einen Amerikaner etwas Anderes als Eiswaſſer
während des Eſſens trinken Aber auch dann muß man
Deutſchen warnen daß er es nicht im Uebermaß genieße denn
Darmkatarrh iſt die unausbleibliche Folge Der Amerikaner
kennt das Kneipen in unſerem Sinne nicht er geht an dasBuffet macht ſeinen Drink und geht weiter findet er einen

Bekannten ſo zahlt er für ihn auch ein Glas und triukt noch
eines mit Will es das Verhängniß daß mehrere Freunde

r an der Bar dann ſt die Sache bedenklich
enn alsdann beginnt ein r en das oft von den

übelſten Folgen begleitet iſt Dieſe Sitte zu traktiren oder
to treat wie der Amerikaner ſagt macht Trunkenbolde als

Fremder oder als Gaſt kann man ihr nicht aus dem
d dies gilt als Beleidigung Wer e in Amerika kennen
gelernt hat der weiß daß deshalb die Temperance
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weiter ſinkt Der Temps erklärt mit Recht daß er dieſe
That der Erwä ung aller jenigen unterbreitenwolle welche ſich unbefangen über den ert des neuen Zoll

ſyſtems unterrichten wollen

Halle und Amgegend
Halle den 16 Juli

Nach den Sommerferien wird ſich die Stadtverord
netenverſammlung u a mit einer Magiſtratsvorlage wegen
Aufhebung der Zahlung von Bürgerrechtsgeld zu
beschäftigen haben

Jndem zwiſchen der Stadtgemeindeund der Allgemeinen
Elektrizitäts Geſellſchaft wegen Ausbau der Stadt
bahnlinie Steinthor Trotha abgeſchloſſenen Vertrage iſt
wie mitgetheilt dem Magiſtrate das Recht vorbehalten das für
den Bau zu verwendende Schienenſyſtem zu beſtimmen Wie wir
kürzlich berichteten hat ſich der Magiſtrat für Einführung des
Phönixſyſtems entſchieden in der Annahme daß daſſelbe die
meiſte Gewähr gegen die Möglichkeit einer Verletzung der
Pferde durch Hängenbleiben mit den Hufeiſen in der Schienen
rille bietet Auf eine Anfrage der Allgemeinen Elektrizitäts
Geſellſchaft hat der Magiſtrat in ſeiner geſtrigen Sitzung dieſe
Entſcheidung genauer dahin beſtimmt daß das Phönixſyſtem
nur für die nene Linie Steinthor Trotha zu verwenden
iſt während zum Ban des zweiten Geleiſes in der Magde
buürgerſtraße und Frauckeſtraße in dem bereits vor
handenen Geleiſe Schienen nach Haarmann ſchem Syſtem
liegen das verbefſerte Haarmann ſche Syſtem ver
wandt werden darf Die Anfuhr der Schienen für die
Linie Steinthor Stadtgrenze wird ſchon in den nächſten
Tagen beginnen Die Unterhandlungen mit der Provinzial
verwaltüng wegen Benutzung der Provinzialſtraße bis
Trotha ſind ſoweit zum Abſchluß gelangt daß mit dem Herrn
Landeshanpimann Grafen v Wintzingerode ein Vertrags
entwurf vereinbart iſt der vorausſichtlich in der am 27 d ſtatt
findenden Sihung des Provinzigl Ausſchuſſes die Billigung
deſſelben finden wird Auch mit der Gemeinde Giebichenſtein
iſt eine Abmachung zu treffen die durch eine Veränderung in der
Geleislegung erforderlich geworden iſt Bevor dieſe Vorarbeiten
nicht erledigt ſind kann ſelbſtverſtändlich mit dem Bahnbau nicht
nachdrücklich begonnen werden Die Fertigſtellung und Jnbetrieb
ſetzung der Linie wird aber noch immer innerhalb der vertrags
mäßigen Friſt zu erreichen ſein

Die hieſige katholiſche Pfarrgemeinde erhebt für
1892/93 von ihren Gemeindemitgliedern einen Zuſchlag von
10 Proz zur Staatseinkommenſtener als Kirchenſteuer Die
Steuerausſchreiben werden wie die im Anzeigentheile dieſer
Nummer veröffentlichte Bekanntmachung beſagt in dieſen Tagen
den Gemeindegliedern zugeſtellt z

Die rührige Leitung des Viktoria Theaters läßt es
ſich fortgeſetzt angelegen ſein durch Heranziehung immer neuer
Gäſte den an ſich vortrefflichen Aufführungen noch beſondern
Reiz zu verleihen So haben wir für Mittwoch und Freitag
das Gaſtſviel einer Dame der Soubrette vom Adolf Ernſt
Theater in Berlin Frl Grete Gallus zu verzeichnen die
man allerdings nach ihrem zweimaligen Auftreten als Fritze
Süßmilch in der Geſangspoſſe Die ſchöne Ungarin von
Mannſtädt und Weller eher für den Typus der ſprüchwörtlich
gewordenen übermüthigen vorlauten und zu allen tollen Streichen
aufgelegten dabei aber kreuzbraven berliner Lehrjungen als für
eine Vertreterin des zarten Geſchlechtes hätte halten können
Wir müſſen es im eigenen Jntereſſe der Künſtlerin bedauern
daß ſie für ihr erſtes Auftreten ein ſo ſeichtes Machwerk von
noch dazu rein berliner Lokalfärbung gewählt hat das wir mit
unſerem nunansgebildeten Provinzialgeſchriacke mit dem beſten
Willen nicht genießbar finden können immerhin aber hat
Frl Gallus den Beweis erbracht daß ſie eine tüchtige Ver
treterin ihres Faches iſt Um den Preis des Abends rang mit
ihr Frl Jahl die als ſchöne Ungarin ſich wegen ihres flotten
friſchen Spieles allgemeinen Beifalls zu erfreuen hatte Sonſt
ſei aus der großen Zahl Mitwirkender noch beſonders Hr Höf
lich ob ſeines vorzüglichen Mieſebeck anerkennend erwähnt
wobei beſonders hervorgehoben ſei daß auch die übrigen Dar
ſteller nach jeder Richtung hin dazu beitrugen daß ſich die

Vorſtellun latt abwickelte Heute kommt die Mannſtädt ſche Boſſe Frl Feldwebel zur letzten Aufführung
Frl Gallus die die Titelrolle übernommen hat verabſchiedetch am Son utag in der Jacobſon ſchen Poſſe Der jüngſte

Lientenant Am Montag ſoll der angekündigte Einakter
Jm Dienſte der Muſen von L Nelten in Scene gehen

Am Mittwoch beginnt Frl Elſe Lehmann Liebhaberin vom
Deutſchen Theater in Berlin wieder ein Gaſtſpiel

Jm Walhallatheater beginnt heute ein
Spielplan

Die für morgen angeſetzte Standartenweihe des
Vereins ehemaliger Faaſegrr ſcheint ſich zu einer
großen Milikärvereins Feſtlichkeit zu geſtalten Nachmittags
3 Uhr treten die theilnehmenden Vereine auf der Neuen Prome
nade an Von dort aus holt der ſcgrbintt Verein unter
Voranritt eines Dragoners in altdeutſcher Uniform und zweier

nener

tt ausger r Dragoner und eines Huſaren5 agen des ne duenis in
zunächſt die Standarte von dem Vereinslokale FreybergBräua Va die untere Leipzigerſtraße Markt Schmeerſtraße
Ranniſcheſtraße kehrt der d ur Neuen Promenade zurück
woſelbſt ſich der Verein an die Spitze des Haupffeſtzuges ſtellt
der ſich darauf durch Poſt und Große Steinſtraße nach dem
Feſtlokale Freyberg s Garten begiebt Jn den Feſtzug tritt
noch die Kapelle des 5 Artillerieregiments ein Jn Freyberg s
Garten konzertiren die genannten beiden Kapellen Nach Auf
führung eines militäriſchen Tongemäldes über das Reiterlied
Erhebt Euch von der Erde findet der Weiheakt ſtalt Mit

Eintritt der Dunkelheit beginnt ein Feuerwerk

a u vormittag 9 Uhr ſiedelte die Feuerwehr aus den
bisherigen Räumen im Rathhausgehöft nach dem neuen Haupt
wachtgebäude an der Margarethenſtraße über

Das den Erben des verſtorbenen Bankdirektors Köſe witz
ehörige Hausgrundſtück Blücherſtraße 11 iſt von der Ver
icherungsgeſellſchaft Jdunga käuflich erworben worden

Jenes beklagenswerthe Mädchen Tochter des
Zimmermanns Deparade in Trotha das ſich am Donuerstag
nachmittag infolge der Verwendung von Petroleum zur
Feuneranfachung ſchwere Brand wunden zuzog iſt be
reits geſtern abend in der Königl Klinik wohin die Unglückliche
gebracht worden war unter entſetzlichen Qualen verſtorben
Das Vorkomnmiß zeigt aufs neue wie ſchwer es hält eine ein
mal eingewurzelte Unſitte wie ſie hier vorliegt trotz aller ab
chreckenden Beiſpiele und eindringlichen Verwarnungen und
rmahnungen auszuroiten Die Unbedachtſamkeit eines großen

Theiles des weiblichen Dienſtperſonals iſt eine grenzenloſe Faſt
erſcheint es nothwendig jede Ofenfeueruugsthür mit einer Auf
ſchrift zu verſehen die in weithin leuchtenden Buchſtaben vor
der gedachten mißbräuchlichen Anwendung von Petroleum warnt

An dem Schnittpunkte von See und Merſeburger
ſtraße ſtieß geſtern ein Wagen der Stadtbahn mit einer von zwei
Damen beſetzten Droſchke heftig r wobei eine der Jn
ſaſſinnen Frau Major im Geſicht verletzt wurde und Motor
wagen wie Droſchke beſchädigt worden ſind Der Anprall war
ſo heftig daß das Sattelpferd der Droſchke ſofort zu Boden ge
worfen wurde und das Geſchirr riß Der Kutſcher wurde vom
Bock geſchleudert und ſo e verletzt daß er nach Hauſe ge
fahren werden mußte Auch die verletzte Dame mußte nach Hauſe
gefahren werden Die Schuld an dem Zuſammenſtoß ſoll allein
den Führer des Bahnwagens treffen der ſein Augenmerk gar
nicht nach vorn gehabt ſondern in der Wagenthür geſtanden und
in das Jnnere des Wagens geſehen haben und dabei ſehr ſchnell
gefahren ſein ſoll Von einem Augenzeugen des Unfalles
wird lebhaft getadelt daß die Führer der Motorwagen gerade
auf jener Strecke überhaupt oft ſo raſch führen daß leicht Unfälle
herbeigeführt werden könnten

Die hieſige Kriminalpolizei hat zwei berüchtigten
Dieben einen großen gut erhaltenen Maſchinentreib
riemen abgenommen Derſelbe befand ſich in einem geſtreiften
Sacke bezeichnet C Heucke Gröbers Ferner wurde bei den
Dieben ein Manometer bezeichnet mit der Firma Koch
Bandelmann Paaſch Magdeburg Buckau und der Fabrik
nummer 4390 und endlich eine Mulde Blei gezeichnet
Halle IV Nr 4007 gefunden Mittheilungen die zur
frmittelung der Eigenthümer der r Gegenſtände
ühren können ſind an die Kriminal Abtheilung der Polizei
Verwaltung zu richten Auf einem Gehöft in Dieskau ſind
in vergangener Nacht aus dem verſchloſſenen Hühnerſtalle 15 bis
18 Hühner geſtohlen worden darunter 5 rebhuhnfarbige
Jtaliener mit gelben Füßen und 3 ſchwarze Minorkahühner
mit ſchiefergrauen Beinen und ſehr großen Kämmen Etwaige
Mittheilungen über den Verbleib des Geflügels nimmt die hieſige
Kriminal Abtheilung entgegen

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

a

Zu unſerem Mufſikleben
Die Berathungen über die Neubeſetzung des erledigten

Poſtens eines Stadtmuſikdirektors haben zwar in
der letzten geſchloſſenen Sitzung der Stadtverordneten Ver
ſammlung uoch nicht zu einer endgiltigen Entſcheidung geführt
dürften ſich aber in Bahnen bewegt haben die den Ausgang
dieſer für das Muſikleben unſerer Stadt immerhin bedeutungsvollen
Angelegenheit nicht zweifelhaft erſcheinen laſſen Wenn wir nun
auch der Anſicht ſind daß die Frage der Neubeſetzung an ſich
ſo weit ſie perſönlichen Charakter trägt vor das Forum einer
geſchloſſenen Verſammlung gehört ſo hätten wir doch im all
gemeinen Jutereſſe gewünſcht daß von zuſtändiger Seite in
irgend einer Form auch öffentlich eine Aeußerung über die
Geſſchtspunkte erfolgt wäre die für die Neubeſetzung der
Stadt Muſikdirektorſtelle und damit für die gedeihliche Fort
entwickelnng einer für unſere Stadt nicht belangloſen Sache
als ausſchlaggebend angeſehen werden Dieſer Wunſch iſt
um ſo berechtigter als es nahe liegt daß die Frage auf
dieſe Weiſe öffentlich zur Erörterung geſtellt in mannich

ſacher Weiſe beleuchtet worden und jedenfalls auch Ausgangs
punkt der Erörterung geworden wäre ob nicht jetzt der
geeignete Zeitpunkt gekommen ſei an Stelle einer Einrichtung
die doch immerhin zu allſeitig befriedigenden Ergebniſſen nicht
geführt hat geſunde einer aufblühenden Großſtadt würdige Ver
hältniſſe treten zu laſſen

Die Stadtmuſikkapellen Anhängſel des mittelalterlichen Jnnungs
weſens haben ſich bisher nur noch in ſolchen Städten erhalten
in denen das Beſtehen einer einigermaßen leiſtungsfähigen Kapelle
ohne ſtädtiſchen Zuſchuß nicht denkbar iſt Daß letzteres in Halle
der Fall ſei wird niemand behaupten wollen vielmehr muß wohl
ohne Einſchränkung zugegeben werden daß hier alle Vorbedingungen
vorhanden ſind die einem tüchtigen Dirigenten und geſchulten
Muſiker auch ohne ſtädtiſche Unterſtützung eine in jeder Weiſe
erfolgreiche Thätigkeit ſichern Das Jntereſſe und die Förderung
die das Publikum bei redlichem Streben der Kapelle ſtets an
gedeihen laſſen wird ſind ſicherere Bürgen dafür daß ihre Leiſtungen
ſich auf derſelben künſtleriſchen Höhe würden halten können die
man durch eine Beihilfe zu erreichen gedenkt als letztere ſelbſt
die zudem noch den Uebelſtand mit ſich bringt daß ſie ein Ver
tragsverhältniß zwiſchen der Stadt und dem Muſikdirektor ſchafft
das von beiden Seiten bei Differenzen irgend welcher Art ſchwer
zu löſen iſt Es dürfte ſich nach alledem wohl in Erwägung
nehmen laſſen ob die bisher zur Unterſtützung einer Stadt
Muſikkapelle ausgeſetzte Summe in Zukuuft nicht zur Förderung
anderer Kunſtzweige verwendet werden könne die noch ſehr in
der Entwickelung begriffen ſind Sollten aber die ſtädtiſchen Be
hörden eine Stadtkapelle für unerläßlich nothwendig erachten
dann dürfte durch ein öffentliches Ausſchreiben Gewähr
geboten werden daß zur Leitung derſelben eine tüchtige nach
allen Seiten hin geeignete Kraft gewonnen wird Jedenfalls
aber und nun kommen wir zu dem Hauptbedenken muß eine
Aenderung in dem bisherigen Verhältniß zwiſchen der
Stadtkapelle und dem Stadt Theater eintreten und
zwar aus rein ſachlichen Gründen

Der Direktor unſeres Stadt Theaters iſt verpflichtet die
Stadtmuſikkapelle bei den Opern Aufführungen zu ver
wenden Wer uun verfolgt hat welche enormen An
forderungen während der letzten Spielabſchnitte die Ope
an das Orcheſter geſtellt hat wer an die vielen Prober
denkt die jeder der zahlreichen Neuaufführungen vorangehen
mußten wer ferner in Erwägung zieht daß alle dieſe Leiſtungen
von Muſikern verlangt werden die an nicht von der Oper in
Anſpruch genommenen Abenden Konzerte geben oder gar bis in
den Morgen hinein zum Tanz aufſpielen müſſen und auf dieſe
Weiſe allmälig zu einer mehr handwerksmäßigen Ausübung
ihres Berufes gedrängt werden der wird begreifen daß Miß
helligkeiten und Unzuträglichkeiten der ſchlimmſten Art unaus
bleiblich ſind Auf der einen Seite wird mit Recht darüber ge
klagt daß die freie Wahl der geeigneten muſikaliſchen Kräſte
gehemmt die Leiſiungsfähigkeit der vorhandenen unzureichend
und damit die Möglichkeit genommen ſei die Oper auf der Höhe
zu halten wie ſie das Publikum und die Krilik zu fordern be
rechtigt ſind Auf der andern Seite weiſt man mit gutem Grunde
auf die weitgehende Ausnutzung und Ueberanſtrengung hin der die
Muſiker bei dem gegebenen Zuſtande unterworfen ſind So
kommt es daß begründete Ausſtellungen an den Leiſtungen
unſerer Oper ſtets auf mehr oder weniger ſtichhaltige Ent
gegnungen treffen und ſich nicht immer leicht der Punkt finden
läßt wo der Hebel zur Beſſerung einzuſehen iſt abgeſehen da
von daß einſeitige Parteinahme und perſönliche Einmiſchung enk
ſtehen wie ſie für das Gedeihen eines Kunſtinſtituts eine große
Gefahr einſchließen

Hoffentlich führt der Beſchluß der Behörden aus allen dieſen
Bedenken und Erwägnungen die man nicht ſo ohne weiteres von
der Hand weiſen ſollte zu einem nach allen Richtungen hin er
ſprießlichen Ergebniſſe und hilft ſomit dazu beitragen daß neben
dem Nützlichen das Schöne neben den Bedürfniſſen und An
forderungen des Alltagslebens die freien Regungen der Kunſt zu
ihrem Rechte kommen

Gewerbe Ausſtellung in Halle

Die vom Gewerbeverein vorbereitete Ausſtellung auf
deren Bedeutung wir ſchon hinzuweiſen Gelegenheit genommen
haben wird morgen Sonntag mittag 12 Uhr wie man
hofft durch den Herrn Regiernngspräſidenten v Dieſt oder
ſeinen Stellvertreter Herrn Oberregierungsratih v Bötticher
eröffnet werden Die Ausſtellung iſt eine Wiederholung der im
Jahre 1885 vom Verein zum erſten mal hier verauſtalteten
Ausſtellung von Kraft und Arbeitsmaſchinen

Werkzeugen Apparaten und ſonſtigen Hilfsmitteln
ür das leingewerbe und ſoll vom 17 Juli bis 14 Aug
auern Sie iſt wie bereits mitgetheilt in den Hofbauten des

Grundſtückes Geiſtſtraße 24 untergebracht die ſich durch ihre
ſolide Konſtruktion aus Stein und Eiſen zu dieſem Zwecke ganz

Beſtrebungen für dieſes Land nicht ohne Nutzen ſind Sehr
häufig zahlen ganz fremde Lente für alle an einem Tiſche
Sitzende und das kann ſich jeder Beſucher Amerika s merken
daß immer derjenige zu zahlen der zuerſt zum Trinken
oder Eſſen auffordert Uns in Deutſchland berührt es ſelt
ſam wenn ein Unbekannter o uns ein Glas Bier zahlen
wollte in Amerika iſt dies Sitte

Außer dem Eingangs erwähnten r wird von dem
Reichskommiſſar über die verſchiedenen Jnduſtrie Gruppen
zum vollen Verſtändniſſe der Ausſtellungsbeſucher für jede
einzelne Gruppe eine Schilderung durch Sachverſtändige
veranlaßt werden Alle Maßnahmen ſind getroffen um dasgroße Werk auch ſeitens Deutſchlands würkig zu finden die

gegenſeitigen Berührungspunkte werden für beide Nationen
gewinnbringend ſein denn ſie werden hüben wie drüben Vor
urtheile beſiegen welche leider in ſehr großem Umfange anf
beiden Seite heute noch vorhanden ſind 2 er

Von der Alademiſchen Kunſtanusſtellnng
VII Schluß

Berlin 15 Juli
Nur noch t ee haben wir zu halten Jn mannich

77 prinzipiellen Erörterungen theils auch in eingehender
prechung haben wir alle Abtheilungen der Ausſtellungdie doch tagen Pri t als es anfangs erſchien

t Nur das Porträt und die Landſchaft er
wie viel Prinzipielles wir hier auch bereits betrachtet

eine ergänzende n
doch in der Landſchaftsmalerei der Sieg der Frei
naturgemsß am glänzendſten Wie hier die Ent

m
mit den Landſchaften von heute vergleicht Die Rövon Adolf Hennig en im geht r
baſirt auf dem dunklen Grund on auf dem Dogma der berliner

und düſſeldorfer Schule um die Mitte des Jahrhunderts
nirgends ſtarke Kontraſte durchweg dunkelnde Farben zu einer
Harmonie zuſammengeſchloſſen Der ſtärkſte Gegenſatz hierzu
ſind die vorzüglichen von uns in einem frühern Artikel
charakteriſirten Freilichtlandſchaften eines
dieſe Meiſterwerke der Hellmalerei Aehnlich ſchaffen Gude
Baiſch Baſedow der Norweger A Nor mann mit
ſeinen Landſchaften voll gewaltiger Fjorde oder der Karlsruher
E Bieder mann mit ſeinem wie in einen Duftſchleier ge
r Märznachmittag Daß Flickel Bracht die
eiden Achenbach s wieder Vorzügliches leiſten bedarf nicht

erſt weiterer Ausführung von Uhde Trübner Scheuren
berg Thoma haben wir bereits früher geſprochen Neu
ſind für uns diesmal zwei Ausländer der Belgier Emile
Claus und der Holländer E Verweer Erſterer vermag
beſonders in ſeiner Rückkehr vom Felde die auflöſende und
aufſaugende Abenddämmerung zu zeigen und die Wirkung dieſes
Lichts auf den im Hintergrunde wie dunkelgrau erſcheinenden
Feldarbeiter und auf die im Vordergrund m ausfchreiten
den mit ihren Feldgeräthen heimkehrenden Mädchen Ver
weer verbindet mit der Darſtellnng der von der Abend
ſtimmung durchzitterten Landſchaft noch ein ſchönes fceniſches
Motiv die mit ihrem ſäugenden Kinde die Heimkehr des
Mannes erwartende Arbeiterfran Eine ſympathiſche
kerngeſunde Arbeit Bis zu welch erſtaunlicher Vollendung
unſere Maler bereits all jene intiinen Lichtwirkungen wieder
zugeben vermögen die den eigenartigen Zauber eines Nadelwaldes guswnthen zeigt auf s Erfreulichſte eine Landſchaſt von

MüllerKurzwelly die uns eine Herbſtſtimmung aus
dem Ilſethal in 4 grandioſer Weiſe vorführt das Bild
war übrigens eins der erſten die der Kaiſer angekauft hatDie völlige Wiedergabe der Stimnungswerthe iſt jetzt das

v Bartels

alich daß ſie weit weniger als früher in die Ferne hingusehen ihre S auf deutſcher Erde ſuchen nichtbe die Darſtellung ffender Effelte wirken wollen ſon

dern durch die Jntimität der Stimmung Und daraus folgt

auptbeſtreben unſerer Landſchafter Daraus erklärt es ſiehe

dann vielfach wieder die größere Hinneigung zum Paſtell
und Aquarell So hat E Hausmann der in ſeinem
Oelgemälde Elegie einer Strandlandſchaft in ſehr guter
koloriſtiſcher Behandſung ganz vorzüglich die Stimmung krifft
in ſeinem Aquarell Frühling vielleicht noch feinere Stim
mungen erreicht Der Hallenſer Adolf Männchen weiß in
Pehauar den Eindruck ſtillen Friedens mit künſtleriſcher
Schlichtheit hervorzurufen einmal zeigt er uns eine auf

re Bank raſtende alte Frau im Walde Verſtummt
ſcheint das Singen und Summen des Waldes jener Friede
im Waldesweben ſcheint eingetreten da man das Fallen eines
Blattes hören kann wenn es auf das Raſchellaub vom letzten

S niederſinkt Und wiederum läßt der Künſtler dann die
riedensſtimmung der ſtillen Natur voll ausſtrömen in ſeinem

Bilde Am Abend Hier iſt es der Abendfriede einer alten
Burg den er wiedergiebt Auf dem ſtillgewordenen Burghof
wo es früher ſchallte und dröhnte von den ſchwer Gewaffneten
und den i frohen Gäſten des Burgherru genießt
nun ein einſamer Mann die Sabbathſtille Der Rüſtung nichtmehr gewöhnt ſteht er im weichen Wamms vor uns da wo

der Burghof eine Ecke z wei rege hart an
einander einen Winkel bilden hat die Abendſtimmung die

rten gemildert und löſt ſie in verſchwimmenden weichen
turen Auch in ſeinem dritten Bilde riugebrt in

dem Männchen das Thema vom Verlorenen Sohn be
r und it abgetöntem Kolorit das Jnterieur einer
apelle vorführt hat er Stimmungston gut getroffen und

die Bewegung des vor dem Altar in brünſtigem Gebet Liegen
den mit großer Jnnigkeit erfüllt

Das e Aquarell Porträt v ſehr viel Schönes
auf Der Leipziger Klamroth der eine Tänzerin Graziella
in ungemein graziöſer Haltung und Bewed im Fußſpitzeittanz vorfuhrt zeigt in zwei Paſte rats h uf
affüng und charakteriſtiſche Durchfü r e ein

en Ranges erfreut du ie vorzügliche Pa

f

Kindermaler erſt
ſtelldarſtellung einer kleinen Berligerin mit großen Kin raugen

das mit Paſſini s ArbeitenDas bedeutendſte Aquarellbild
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vorzüglich eignen Der Gewerbeverein verfolgt mit ſeinem Unter
nehmen den dankenswerthen Zweck m r nnamentlich des Kleingewerbes prattiſch vor Augen zu führen wie
er ſich die mannichfachen durch die immer mehr vervollkommnete
Technik entſtandenen Hilfsmittel die Kraft des Dampfes und der
Elektrizität dienſtbar machen und in zeitgemäßer ökonomiſch
und geſchäftlich gewinnbringender Weiſe für ſich ausnutzen
kann Daß dieſe Abſicht im vollen Umfange erreicht
wird dafür dürfte nicht nur die Zahl der einheimiſchen
und auswärtigen Ausſteller deren der Katalog 53 darunter
16 aus Halle frei ſondern auch der zum großen Theil
wohlbegründete gute Ruf der durch ſie vertretenen Firmen bürgen
Die Ausſtellung trägt einen durchaus ernſten Charakter da ſie
ja hauptſächlich für den Fachmann berechnet iſt doch fehlt es ihr
auch nicht an mancherlei den Laien feſſelnden Erzeugniſſen der
modernen Technik und Kunſtinduſtrie Eine Verlooſung oder
Prämiirung wird mit der Ausſtellung nicht verbunden ſein doch
wird ſich eine Sachverſtändigen und Prüfungskommiſſion über
die Ausſtellungsobjekte gutachtlich äußern Die Ausſtellung wird
an Sonntagen und Wochentagen geöffnet ſein und zwar am
Sonntag 9 e Mittwoch und Freitag den Tagen an welchen
die maſchinellen Einrichtungen in Vetrieb ſein werden gegen ein
Entgelt von 0550 an den übrigen Tagen gegen ein ſolches
von 0,30 M Viermal wöchentlich wird im Verlag von Wiſchan
u Wettengel vorm Heinr Gundlach hier eine offizielle Aus
ſtellungszeitung erſcheinen die in der Ausſtellung ſelöſt gedruckt
und an die Beſucher unentgeltlich verausgabt wird

Provinzial Nachrichten
Weißeufels 15 Juli Orig Mitlth Als weitere Schieß

ergebniſſe beim hieſigen Bundesſchießen ſind zu nennen
beim e e auf Stand und Feldſcheibe Jeeinen Becher Bauer Plauen Röthig Leipzig Erfurt h
Teuchern Pohland Falkenſtein Zwenker Chemnitz Heiſe
Naumburg Lan ge Weißenfels Je eine Uhr Müller
Apolda we rin Berlin Niedhorn Burgwerben

ehe aumburg Reichardt Arnſtadt NitzſcheGroß
röhrsdorf Fiedler Kieritzſch Schre yer Weißenfels Auf
Scheibe Deutſchland Feld erhielten 1 Preis Kaiſer
preis wie ſchon im Morgenblatt mitgetheilt Vater Liegnitz
2 Pr GempeLeipzig 300 M baar geſtiftet von der Ge
ſellſchaft zu Weißenfels 3 Pr Leutbecher Leipzig 150 M
baar Deutſcher Schützenbund 4 Pr Bonſack Gotha 150 M
baar Bundeskaſſe 5 Pr Oeh rin g Eisleben goldene Uhr mit
Kette Gaſtwirthe von Weißenfels 6 Pr SchellhornArn
ſtadt 100 M baar Leipziger Schützengeſellſchaft 7 Pr
Pe e ererfar 1 Dtzd ſilb Eßlöffel Schützengilde Berlin
8 Pr Otto Zella Theeſervice im Werthe von 90 9 Pr
Morgenroth Gernrode Tafelaufſatz im Werthe von 70
10 Pr Sömmering Weimar Teppich 75 11 Pr
Heinze Löbgu Bowle 70 12 Pr Köhle Langenberg
1 ſener e 70 13 Pr Fiedler Kieritzſch 1 Ditzd
Theelöffel 60 14 Liebuf e 60 M baar 15 Pr

erdrich Leipzig 6 ſilb Löffel 60 16 Pr Wettig
chwarza Regulator 60 17 Pr Hebeſtreit Weimar

Teppich 60 18 Pr Schlüter Leipzig Kaffee und Theeſervice 60 19 Pr Rothe Berlin 6 ſib öffel 50
20 Pr Blume Erfurt 50 M baar Auf ScheibeHeimath erhielten 1 Pr Schäfer Weißenfels Silber
kaſten im Werthe von 400 M Stadt Weißenfels 2 Pr
Fritzſche e Humpen im Werthe von 400 M
3 Brauereien von Weißenfels 3 Pr Heinze Löbau 200 M
aar in Weißenfels 4 Pr Cleveſahl Berlin100 M baar Leipziger Schützengeſellſchaft 5 Pr Kachol d

Leutenberg 100 M baar Privat Scheiben Schützengeſellſchaft
Dresden 6 Pr Krieg Magdeburg 1 Dtzd ſilb Eßlöffel im
Werthe von 90 M Gilde Berlin 7 Pr Elze Halle 6 Eß
und 6 Theelöffel im Werthe von 90 M Mitglieder des Schützen
Corps zu Naumburg 8 Pr Brade Penig 7 ſilberne Löffel
im Werthe von 70 M Stadtverordnete zu Weißenfels 9 Pr
Müller Kayna Tafelaufſatz im Werthe von 75 M Halleſcher
Schützenbund 10 Pr W Dre ßlerWurzen Standuhr 75 M
Hoffmann und Kronenberg zu Weißenfels 11 Pr G Uhlig

Halle 25 Fl Sekt 75 12 Pr Keyßner Leipzig 2 ſilb
Armleuchter 70 13 Pr Schubert Weißenfels 1 Dtzd
Theelöffel 60 14 Pr Dr P Rummel Halle 6 ſilb
Löffel 60 15 Pr Müller Klepzig bei Köthen 6 ſilberne
Löffel 60 16 Pr Hoffmann Weißenfels Regulator60 17 Pr Heinrich Löbau Bowle 60 18 Pr
dagel Leipzig 6 ſilberne Löffel 55 19 Pr Hauſchtin g

Kamenz Wandſchrank 60 20 Pr Petzold Querfurt gold
Damienuhr Die Preiſe wurden den S nach einer kurzen
Anſprache des Hrn Bürgermeiſter Falkſon heute abend am
Gabentempel überreicht Der geſtrige Tag zeigte wieder leb
haften Verkehr Am Abend tand erie Aufführungen mit

ackelreigen und ein von Gebr Pfeiff er CEröllwitz ausgeführtes
rillant Feuerwerk ſtatt Beinahe wäre durch die Funken noch

größeres Feuer entſtanden doch wurde durch ſofortiges Ein
greifen der Feuerwehr daſſelbe im Keime erſtickt

Der Gerichts Aſſeſſor Dr Reinhold Schul tz in Magde
urg iſt zum Amtsrichter in Mühlhanſen i Th ernannt Zu
erichts Aſſeſſoren ſind ernannt die Referendare Dr Mann

Otto Meyer und Ehrecke im Bezirke des Oberlandesgerichts
in Naumburg

inſichtlich des Rundreiſeverkehrs dem auch ſämmtlichee ungariſ i riſche belgiſche niederländiſche
luxemburgiſche däniſche und ſchwediſch norwegiſche en an
gehören mit dem Antrage zu ſchäftigen haben die Giltigkeit

aller n en Rundreiſehefte P von600 m Entfernung ab übereinſtimmend auf 3 Monate
90 Tage auszudehnen Bisher war wie bekannt Be

dingung einer Giltigkeitsdauer von 60 Tagen eine Entfernung

Hefte nur 42 Tage

Hannover 15 tWaſſermangel eingetreten fie hat gedeſſen neun öffentliche Brunnen ſchließen laſſen
Man hofft daß durch die geplante Waſſerleitung dem Waſſer
mangel für immer abgeholfen werden wird

z

n den geſtern veröffentlichten neuen Mittheilungen des Hrn
Privatdozent Dr Willt Ule über die e Seen
iſt in der vorletzten Zeile ein Satzfehler vorgekommen Die
im Sept 1890 geſchöpfte Waſſerprobe hat einen Salzgehalt
von nur 0,17 Proz gezeigt nicht wie irrthümlich geſetzt

0,7 Proz s ea Vermiſchtes
Ueber einen merkwürdigen Vorfall der ſich in der Stadtforſt

bei Spandau zwiſchen einem Arbeiter und einem Jäger ab
Fpielt hat wird dem Auz f d mitgetheilt Zur med Kalkſtein hier wurde geſtern abend 10 Uhr ein Mann
geführt welcher angab daß er der Arbeiter Greber ſei und
Radelandſtraße 5 wohne Er ſei geſtern abend in der Stadtforſt
ruhig ſeines Weges gegangen als plötzlich ein Mann in der
Uniform eines Hilſs lager und eine andere männliche Perſon auf
ihn zutraten Der Jäger habe ihn darauf mit den Worten an
geredet Sie ſind mir ſchon lange verdächtig vorgekommen
kommen Sie einmal mit Er habe erwidert daß er in dieſem
Falle zum Stadtförſter geführt zu werden wünſche Hierauf
wäre der Jäger aber nicht eingegangen ſondern habe ihm einen

Schlag mit dem Gewehrkolben verſetzt worauf er Greber mit
einer Wunde am Kopf niederfiel Er habe ſich nach einiger Zeit
wieder erhoben und wollte flüchten da legte der Jäger auf ihn
an und feuerte einen Schuß ab die Schrotkugeln zehn Stück
waren ihm in den Ober und Unterſchenkel gedrungen Dr Kals
ſtein überzeugte ſich was die ne aubetrifft von der
Richtigkeit der Angaben des Mannes derſelbe hatte eine nicht
unbedeutende Wunde am Kopf und Verletzungen durch Schrot
kugeln im linken Bein Der Verwundete war durch Blutverluſt
ſehr erſchöpft Der Arzt entfernte die Kugeln und verband die
Wunden worauf der Mann nach ſeiner Wohnung geſchafft wurde
Es bleibt abzuwarten inwieweit ſich die Ausſage des Arbeiters
über die Urſache ſeiner Verletzungen mit den Thatſachen deckt

Ein alter Meiſter Daß Freimaurerei und Ausübung der
ärztlichen Kunſt nicht nothwendig der Geſundheit ſchaden ſcheint
folgende Notiz des Britiſchen Mediziniſchen Journals zu be
weiſen Vor kurzem war es uns vergönnt Herrn William
Salmon von Pennlyne Glamorganſhire dem älteſten Mitglied
des Aerzteverbandes der wie man annimmt zugleich der älteſte
Freimaurer der Welt iſt zu ſeinem 102 Geburtstag zu gratu
liren Nun kommt ein rivaliſirender medico freimaureriſcher
Planet in unſern Geſichtskreis in der Geſtalt des Dr Enoch
Fithian von Greenwich Cumberland County D S der am
10 Mai die Vollendung ſeines hundertſten Lebensjahres feierte
Dr Fithian der am 10 Mai 1792 geboren wurde beanſprucht
der älteſte Freimaurer der Vereinigten Staaten zu ſein er
wurde vor 76 Jahren in den Bund aufgenommen Er rühmt
ſich jeden Präſidenten der Vereinigten Staaten geſehen zu
haben von Waſhington an den er in Philadelphig währendſeiner zweilen Präſidentſchaft ſah bis herab auf den gegen
wärtigen Jnhaber des Weißen Hauſes

Temperenzleriſches Jn Norfolk wurde am 28 Juni in
Gegenwart einer großen Zuſchauermenge das neue für die nord
amerikaniſche Bundesmarine beſtimmte Kriegsſchiff Texas
lücklich vom re gelaſſen Den Taufakt vollzog Fräulein

adge Houſton Williams von Texas Sie iſt die Enkelin des
Generals Sam Houſton des berühmten Texauers der durch
ſeinen Sieg über die Mexikaner Texas unabhängig machte Diejunge Dame iſt überzeugte Temperenzlerin und rohibittoniſin
und ſo ſetzte ſie es durch daß der Taufakt von ihr nicht mit Wein
ſondern nur mit Waſſer vorgenommen werden durfte Waſſer
enthielt die Flaſche welche an dem Bug des neuen Zohrgeng
erſchellte als es feierlich ſeinen Namen bekam nicht funkelnden

ein oder ſprühenden Champagner

Ein verlorener Ballon Jn Habre iſt kürzlich ein Ballon
der Jupiter mit 3 Perſonen den Luftſchiffern Porlie und
Mayer und einem Herrn Beſancon aufgeſtiegen Um 3 Uhr
früh wurde er bei der Jnſel Wight geſehen wo die Reiſenden
Nothſignale zu geben ſchienen Seither hat man keine Nachricht
von ihnen Aber bei dem Städtchen Keewill im nordweſtlichen
England ſank andern Tages ein Ballon mit ſeiner Gondel welche
die Juſchrift Denagers Paris trug Jn der Gondel fand man
ein offenes Federmeſſer und eine große Zahl von Kieſelſteinen
die ohne Zweifel als Ballaſt gedient hatten mit einer zollhohen

wetteifern kann hat wieder G Simoni Rom geſchaffen
Die Melodie Unübertrefflich iſt s in der Klarheit und

Leuchtkraft des Kolorits
Die vorzüglich chargkteriſtiſch aufgefaßten Bleiſtift Porträts

von Jsmael Gentz führen uns ſchließlich zur Beſprechung des
a gpi ti in dem neben vielem Unbedentenden gerade
ier geht die Kunſt am maßlofeſten nach Brot doch auch

viel Bedeutendes ſich findet Leopold Horowitzz zeigt
diesmal in den Bildniſſen einer alten Dame und
eines alten Herrn wie ſehr er wirken kann auch wo allein
durch die Jntimität der Charakteriſtik und durch die Wieder
P ſchlichten Weſens die Eigenart erſchöpft wird und

ine glänzenden Vorzüge des zu Porträtirenden dem Künſtler
z Hilfe kommen Jn gleicher Weiſe offenbart ſich wieder die

aftvolle wuchtige Kunſt eines Wilhelm Leibl Vilma
Parlaghy feiert ihre größten Triumphe diesmal in dem
zen vorzüglichen Bilde des Dichters Julius Rodenberg in

ſie wie ſeinerzeik bei Windthorſt den geiſtigen Gehalt des
Mannes in den Geſichtszügen in meiſterhafter Vollendung
wiederzugeben weiß In ihrem Selbſtporträt hat ſie neben
vielem koloriſtiſch Schönen vor allem durch die geſchloſſene
Stimmung des Ganzen gleichzeitig die nationale und geiſtige
Eigenart der Künſtlerin wie die Würde der Frau zur Geltung
kommen laſſen Jn ihrem Bilde des Fürſten Bismarck
dem einzigen Bismarckbilde der ganzen Ausſtellung zeigt
die Künſtlerin ebenſo ſehr eine neue Auffaſſung wie in ihrem
vorjährigen Moltkeporträt Nicht den eiſernen Kanzler nicht
den aus dem Lenbachbilde bekannten Mann der Energie hatſie gemalt ſondern den altgewordenen Mann deſſen Euer ie
und Schroffheit R hat ſeitdem P nicht mehr ägich

angeſpoint wird Ein Zug der Reſignation ſpricht aus den
Scſecytezugen und der Ke dieſes Bismärck Er iſt um

i in Friedrichs it ſeitdem iſt freilina Wiy v z ſei 3 frei dte
es Bismarckbildes ſind die Augen eines alten

zeigen am meiſten wie er der Mann ſeit er die Uniform ab
gelegt hat gegltert iſt So erklärt denn dieſes Bild gar viel

Das beſte Kaiſerbild hat diesmal Max Kerner gemalt
Er zeigt den Monarchen ſitzend faſt im Profil das Haupt
unbedeckt Der Kaiſer trägt den hellgrauen Offiziersmantel
mit den rothen Aufſchlägen das giebt dem Bilde freilich
einen koloriſtiſchen ſtarken Effekt der den wuhee Geſammt
eindruck des Bildes gefährdet Aber in der Auffaſſung des
Kaiſers liegt Größe es iſt ein gutes Bild Durchaus
mißglückt iſt dagegen deſſelben Malers Miquel Porträt Da
iſt keine Spur von dem eigentlichen Weſen des Vielgewandten
Liſtenreichen wenn Migquel ſich ſehr verſtellt kann er allen
falls ſo ausſehen wie ihn Kerner arſtellt
Paul Höcker der vorjährige Maler der Nonne erfreut

diesmal durch das Porträt eines Mädchens in grünem Tuchkleide und rothem Filzhute koloriſtiſch ſo friſch daß es eine

Freude iſt Der Münchener Karl Marr faſt der einzider noch Hiſtorienbilder malen kann bewährt ſich diesmoei in

dem Dre eines alten Herrn auch als Porträtmaler erſten
Ranges Eins der ſchönſten Porträts iſt des Grafen Kalck
reuth Porträt eines alten Herrn im Reiſepelz Vorzügliches
leiſtet Max v Seydewitz in einem Doppelporträt Haus
Fechner in den Bildniſſen des Prinzen von Anhalt und des
Profeſſors Virchow

ehr beachtenswerth ſind die Leiſtungen unſerer Porträt
materinnen Da iſt alljährlich ein großer Fortſchritt zu ver
zeichnen ſo beſonders bei Frl Traute Stein thal bei Frau

oppe Lüderitz kei Frl A Bernhardi Zu dieſen
berliner Künſtlerinnen kommt diesmal noch aus Dresden ganz
überraſchend eine völlig fertige Künſtlerin die gut und geiſtr ora d die neben zwei Porträtsei malen weiß
auch GouacheSkizzen von großer Jnnigkeit ausgeſtellt hat

nd mit unſerer Beſprechung der Ausſtellung zu Ende
Die Ausſtellung iſt zwar nur Mitte u aber für die Klärung
der Anſichten für das Verſtändniß der einzelnen Richtungen

viel bei bendoch getragen ha r B

wen e e en i im

von über 2000 km Vereinsſtrecke auf kürzern Strecken galten die

uli ig Mitth Jn Göttingen iſtn Der a Infol

bedeckt Mehrere Gondelſtricke waren undber befand ſich ein leichter Riß Man nan
nicht ob dieſer Ballon der W er iſt der von Wight

n großer Schnelligkeit nach S W dem Ozean zuzutreiben
en

enersbrunſt Jn Brünn iſt eine der größten Spinnalten z von Leopold Töwbeer abgebrannt Die
Fenſter des benachbarten allgemeinen Krankenhauſes begannen
bereits zu brennen doch gelang es alle etwa 100 Kranke
drethter auch Jrrſinnige Zu retten und hierauf den Brand zu
okaliſiren

Standes amtliche Meldungen
Standesamt SHalle 15 Juli

Aufgeboten Der Kaufm Rudolf Lüdecke und Anna Richter
Liebenauerſtr 6 und Hermannſtr 19 Der Schmied Heinrich
Hutſchale und Jda Richter Streiberſtr 17 und Karlsberg Heu
ſcheuer Der Friſeur Hermann Schenke und Erneſtine Ha
Halle und Köthen Der prakt Arzt Dr med Max Klingmüller
und Marie Worbs Strehlen er Schloſſer Emil Lehmann
und Emma Meyer Chemnitz Der Zuſchneider Ludwig Gli
und Friederike Nagel Magdebürg Der Bergmann Auguſt
John und Bertha Looſe Wimmelburg und Wolferode

heſchließung Der Maler Karl Schmidt und Martha

Geboren Dem Schneider Friedrich Heſe eine Luiſe
Margarethe Mühlberg Dem Handſchuhmacher Robert Neu
mann eine Gertrud Lisbeth Saalberg 5/6 Dem Kaufm
Ludwig Löhr eine Marie Margarethe Bahnhofſtr Dem
Formermſtr Chriſtian Prinzler eine Paula Vally König
ſtraße 18 Dem Schmied Otto Großmann ein Karl Otto
Merſeburgerſtr 19 Dem Eiſendreher Konrad Bönicke ein S

Albert Max Schwetſchkeſtr 46 Dem Decorateur Erich Alt ein
Erich Hugo Breiteſtr Dem Handelsmann Reinhold

Donner ein Kurt Richard Rudolf Deyboldsgaſſe 12
Mühlknappen Ferdinand Schröder eize Anna Augnſte Gr
Märkerſtr 23 Dem Steinhauer Eduard cdheige ein S
ine Wilhelm Leſſingſtr 20 Dem Droſchkenbeſitzer Eduard

ichel ein Guſtav Paul Albrechtſtr 15 Dem Bäckermſtr
Eruſt Blume eine Anna h 21 1 unehel TGeſtorben Des Handarb Müller T Marie 8 M Gerber
gaſſe 14 Des Eiſendreher Wilhelm Peiske T Martba 1 J
Weidenplan Elſfa Naumann 21 J An der Moritzkirche H

Des Pantoffelfabrikant Auguſt Gräfe S Kurt 16 T Kl Brau
hausgaſſe 4/5 Des Packmſtr Richard Sennewald T Gertrud
1 M Streiberſtr 13a Des Arbeiter Friedrich Haaſe Ehefrau
Wilhelmine geb Gneiſt 53 J ar e KlaraBandermann 40 J Jakobſtr Der Rentuer Auguſt Schlegel
79 J Moritzzwinger Des Sattler Ernſt Hohl S Richard
12 T Thorſtr 14b Des Schuhmachermſtr Max Hoffmann
el W v 6 M Glauch Kirche 1 unehel S 2 un

ehel T

Schulze Raffinerieſtr

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 13 bis 15 Juli

Aufgeboten Der Bergmann C L Köppe und A Eberhardt
Kloſterinausfeld und Pfützenthal 5
Eheſchließung Der Müller A W Schweineberg und A E

J Wehle Halle und Triftſtr
Geboren Dem Fenermann L C Fechtel ein S Gr Goſen
ſtraße Dem Tiſchler F E Lange ein S Adolfſtr Dem
Maurer R Schröder eine T Adolfſtr Dem Fabrikarb G
A Wrede eine T Eichendorffſtr 37

Geſtorben Des Maurer F C Alte 5 M 29 T
Gr Brunnenſtr 19 Des Handarb F Q Engler 3 M

19 T Triſtſtr 26 Des Handarb W G Naumann 7 M
25 T Böckſtr 12 Des Tiſchler G A F Landgraf 4 M
6 T Gr Brunnenſtr 33 Des verſt Modelltiſchler J G
Schneider 6 M 6 T Schleifweg 5
27 T Schleifweg

1 unehel 1 M

Standesamt Trotha
Meldungen vom 9 bis 15 Juli

Eheſchließnugen Der Schuhmacher Hermann Schulze und
Emilie Henze Halle und Trotha Der Steinbrecher Friedrich
Karl Heyer und Wilhelmine Baumbach Oppin und Trotha

Geboren Dem Arbeiter Karl Bobka ein Karl Dem
Arbeiter Wilhelm Gründler ein Paul

Geſtorben Des Arbeiter Bernhard Stroiſch Luiſe 1 M T
h

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 15 bis 16 Juli

Stadt Hamburg Rittergutsbeſ Schirmer a Neuhaus Ober Jngenkenr
Engmann a Landéberg a W Rentuer Nötzli a Dresden cand med Cronemeyer a Marburg Arzt Dr ven Hedin a Stockholm Kauflente Berthold

Karger John Elvert u Schnapauff a Berlin Frank u Florecke a Hamburg
Lehmaun a Mannheim Schmelzer a Braunſchweig Metz a Hannover
a Dortmund Spanier a Krefeld Gallion a Stuttgart v Berg a Lüneburg
Rubow u Hörunp a Kopenhagen Hühne a Leipzig Gottſchalk a Bremen

Goldene Kugel Prof Dr Schrader a Hamburg Fabrikant Trumpf a
Altenburg Oberlehrer Dr Hentſchel a Berlin Landgerichtsrath Scharfwort
m Gem a Elogau Direktor Sanitz a Lauban Frau H Lehmann m Kindern
a Annaberg Dr phil S Brock a Breslau Jngenieure Kühnel a Nisky
Meinecke a Chemnitz Feldſchareck a Horis Werner m Familie a Dresden
Schuchardt a Strehſen Apotheker Waga a Zieſar Ceneral Agenten Eisleb
u Lau Amltsrichter Schultz u Dr Barizyeski a Magdeburg Kaufleute Otto
u Schellenberg a Dresden Pachenſtecher a Buenos Ayres O Römer a
Berlin Franke a Frankfurt a/M Fiſcher a Brandenburg Ehrmann a Fürth
Eismann a Nürnberg Scholder a Lahr i/Baden Wolf a wreslan Koch a
Celle Wagner a Hannover Mittentzwey a Leipzig

Continental Hotel Leiſtner Amtsgerichtsrath Schmidt m Frl
Tocht a Oppeln Oderſchleſien Grubeninſpeltor Schneider a Hötensle
Decorateur Söhler a Braunſchweig Paſtor Eeiß a Charloltendurg Gutebeſ

ierler m Gem a Groß Mühringen Fabrikanten Meyer a Harzgerode
ulze a Dresden Heller a Oberſtein i Schl Jngenieure Flieiner a Chem

nitz Naumann a Hamburg Frau Juſtizrath Kampe m Sohn a Bernburg
Haufleute Bſchrininer a Magdeburg Anthes a Fraukfurt a M Moces a
Dresden Thieme n Schwedler a Leipzig Krauſe a Könlgéberg i Pr Barth
a Stuttgart Simmel a Breslau

Patentbureau Sack Leipzig e
beſorgt u verwert ſeit 1878 Patente aller Länder
Mündl Vertrtg b K Patentamt Jnform ev ſof Beſuch koſtenfrei

Wer Dampfbetrieb einzurichten oder ſeine beſtehende Anlage
u verändern wünſcht wende ſich an R Wolf Magdeburg
uckan Dieſe Firma die bedeutendſte omobil Fabrik

Deutſchlands baut auf Grund e Erfahrungen Loco
mobilen mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln ſahrbar und
feſtſtehend welche in der Landwirthſchaft und jeglichen Betrieben
der Klein und Großinduſtrie zu Tauſenden Verwendung gefunden
und ſich als ſparſamſte und dauerhafteſte Betriebsmaſchinen vor
za bewährt haben Wolf ſche Locomobilen gingen aus allen
eutſchen LocomobilPrüfungen wegen ihres äußerſt geringen

Brennmaterial Verbranchs als Sieger hervor

Nur Vortheile bringt die Anwendnng Mühlberg gE
g Merſeburg Die Apotheker Rich ard Brandt s Schweizer
pillen Schachtel Mk U in den Apothelen habe ich ſtets mi
gutem Erfolge angewendet Sie ſind ein vorzügliches Mi
gegen Stuhlverſtopfung daher kann ich ſie jedem ähnlich Leitdenden
einpfehlen Richard Brandt Handlungscommis h von
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Mein grossern Kowigh
ist nach beendeter Lageraufnahme eröffnet worden Es sind in Polge dessen in allen Abtheilungen meines Geschäftshauses die Preise für
I sammtliche W aarengattungen derartig zurückgesetzt wordey dass eine gleich Sanslige Gelegenhbeit vorliegenden Bedarf wohlfeil und gut zu decken

nicht wieder geboten werden kann

I Auf meine Parterre Schaufenster erlaube ich mir hiermit die Aufmerksamkeit
meiner geehrten Kundschaft hinzulenken welche im Kleinen zeigen mit welchen

ausser gewöhnlich billigen Inventurpreisen
die Waaren versehen worden sind

J Virca 150 Stück prima reinwollene Damenmäntel Hodelle Staubmäntel und Dmhänge
I welche im Schaufenster gelitten und einen Werth von 18 22 Mark das Stück repräsentirten sind auf

ar 2,50 50 4 U 5 zurück esetze W ordemMädchen Mäntel in allen Grössen und hochelegante Kinder Kleider
aus bestem Stoff gefertigt früher 8 10 12 und 15 Mark das Stück

jetziger Inventurpreis L L,50 2 4,50 FEar I
In der Abtheilung für

Kleiderstoffe
welche noch sehr reichhaltig sortirt ist sind um wegen vorgerückter Saison zu räumen die Preise ganz besonders reducirt und die Waaren

I weit unter Herstellumgspreis zum Verkauf ansgelegt

Elsasser Wollmousselines KElsasser Waschstoffe
bestes Fabrikat und die neuesten letzterschienenen Muster das Meter 45 P fg im apartesten Geschmack und garant echtfarbig das Meter 35 7 fg

Joppiee Ilköbelstope Portièren Gardinen und Jtse ſtehen
alter Muster oder mit kleinen unbedeutenden Fehlern werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben

100 Dtzd Kinder und Damen Schürzen
in allen Grössen aus bestem Waschstoff gefertigt sauber und in vielfachen Façons ausgeführt 10 20 30 40 und 50 Pfg das Stück

Schwarze baum woll Strümpfe DBamen Glacé Handschuhe
vorzügliche Qualität bestes Diamantschwarz garantirt echtfarbig aus bestem Loeder gefertigt

das Paar von 10 Pf an 3 Paar 120 Pfg ein Paar 50 PfgIn der Abtheilung für

Leinen und Baumwollen Waaren
habe ich grössere Posten zu ganz besonderen Gelegenheitskäufen zusammengestellt und offerire ich

Einen grossen Posten prima Elsasser Hewmdentuche Pinen grossen Posten Handtücher Servietten und Tischtücher
Einen grossen Posten prima Elsasser Bettdamaste PDinen grossen Pogten hbaumwollener Bettzeuge

Einen grossen Posten Gartentischdecken Einen grossen Posten Walfol Bettdecken

Weit unter Vreis
Reinwollene Tricot Taillen und Blousen

beste und schwerste Qualität wirklicher Werth 5 8 Mark das Stück

Inventurpreis Mk 1 50 und 2

Mit 3 Beiblältern und VerlooſuugsliſteFür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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